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Von hehrer Glekfcherwelk zum Vornlpemögll.
Von Karl Eichhorn, Luzern.

Mit zwei Abbildungen nach Photographie von E. Goetz, Luzern.

Zwischen der erhabenen Hochgebirgswelt, wo Fels- und Firn-
kolosse unnahbar schroff und kühn in die Wolken ragen,

wo milchweiße Gletscherwasser rauschen, berstender Firn brüllt
und Lawinen don-
nern ^ und einein

anmutsvollen,
idyllischen Stück
Voralpenland in

augenentzücken-
dem Grün mit
trautem Herden-

glockengeläute,
gastlichen Wohn-
stätten, sanftlini-
gen Höhen und

schiffbelebten
blauen Seen, -
da liegt ein ge-
waltiger Kontrast
und er ist's, der
uns erst so recht
inne werden läßt,
was uns hüben
und drüben so

magisch anzieht
und überwälti-

gend zu packen
vermag.

Aussichtsreiche
Höhen unseres

Voralpenlandes,
die uns das mäch-
tig Packende dieses
Gegensatzes zwi-
scheu Voralpen-
idyll und hehrer
Gletscherwelt so

recht vergegen-
wältigen, sind um
so eher eines Be-
suches wert. Von

den auserlesen
schönen Punkten
des Berner Ober-
landes und des
Vierwaldstätter-
seegebietcs, zu de-
ucn wir leicht und
bequem auf inter-

essanter Berg-
Kahnfahrt gelan-
gen, bietet auch
das erst in jüngster
Zeit bekannter ge-
wordene Stan-
serhorn ein sehr
kontrastvolles Pa-
narama. Oberste Strecke der Stcmscrhor

Tritt der strn-
glitzernde Glärnisch mit seiner Vasallenschar und die spitz-
zipflige Gruppe von Kaiserstock, Faulen, Roßstock, Clariden
und Scheerhorn schon sehr imposant ins mächtige Rundbild,
so erscheinen noch als wuchtigere Fels- und Firnmassen der
Urner Rotstock, Blackenstock, Engelberger Notstock, Schloß-
berg u. s. w. Doch am gewaltigsten tritt uns die Titlis-
gruppe entgegen, völlig aus der Tiefe der Thalgründe sich er-
hebend, als riesige Gletschergruppe, täuschend nahe gerückt, als

wäre an ihr selbst ein flüchtiges Grattier wahrzunehmen. Das
staunende Auge gewahrt den riesigen Fall eines Gletscher-
Wassers und das lauschende Ohr glaubt, ihn tosen zu hören;

Ja, du wähnst
dich versetzt mit-
teuindiegletscher-
strotzende Hoch-
gebirgswelt.

Wendest du
dich aber um, der
hügeligen Nieder-
un g zu, die zwi-
schen Pilatus und
Rigi weit hinaus

bis über die
Landesmnrken der
Schweiz sichtbar
ist, so entrollt sich

zu deinem Ent-
zücken ein riesiges,
reliefartiges Bild
von so auserlese-

ner Schönheit,
bunter Farben-
Pracht und aumu-
tiger Zusammen-
setzung, daß es
schwer hält, sich

davon wieder ab-
zuwenden.

Die mit
Städten, Dörfern,
Weilern, Schlös-
fern, Landgütern

und Bauern-
gehöften wie über-
streute, leuchtend
grüne Hügelland-
schaft wird von
lieblich blauen

Spiegelstücken des
Vierwaldstätter-
sees, Zugersees,

Baldegger-, Hall-
wiler- und Sem-
pachersees male-
risch unterbrochen.
Das Ganze ist
hübsch schattiert

von mächtigen
Obstbaumhainen
und tannbewach-
senen Höhenzügen.
Das in heutiger
Nummer wieder-
gegebene Teilstück
aus dem Panora-
ma des Stanser-
Horns gibt uns

einen annähernden Begriff von der Großartigkeit und Schön-
heit des Bildes.

Ein zweites Bild zeigt die oberste Strecke der Stanser-
hornbahn samt dem Berghotel, dessen gastliche Räume uns
leicht vergessen lassen, daß wir uns darin nahezu 1900 Meter
über Meer befinden und sind doch von da zum nahen Hanpt-
gipfel nur noch 50 Meter hinanzusteigen.

nbahn mit Hotel. Nach Phot, von E. Goetz, Luzern.
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